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5• DAS GEHEIMNIS DER PRESHAUNS•



LUDMILLA TILLER 
saß in einem Flugzeug Richtung 

New York, als sie nach Ekhö 

katapultiert wurde. Dort 

erwartete sie eine Erbschaft: 

Sie leitet dort nun eine etwas 

seltsame Künstleragentur.

SIGISBERT VON MOTAFIUME  
ist ein junger Preshaun und 

Notariatsgehilfe. Sein Auftrag 

ist es, darüber zu wachen, dass 

Ludmillas und Juris Präsenz 

das zerbrechliche Gleichgewicht 

der Spiegelwelt nicht allzu sehr 

stört.

JURI PODROV
Informatiker und Ludmillas 

Sitznachbar im Flugzeug, 

wurde unglücklicherweise mit 

ihr nach Ekhö verschleppt. 

Ihre Charaktere sind oft nur 

schwierig miteinander vereinbar.

GRACE LUMUMBA 
ist eine Einheimische von Ekhö. 

Die treue Sekretärin der Agentur 

Tiller verdingt sich in ihrer 

Freizeit als Stripteasetänzerin.

DIE PRESHAUNS  
sind seltsame, kleine Kreaturen, die 

über das einwandfreie Funktionie-

ren von Ekhö wachen. Sie stellen 

dieses mithilfe kurioser Maschinen 

sicher, die das sogenannte thau-

mische Gleichgewicht erhalten. Die 

Preshauns müssen zu bestimmten 

Uhrzeiten Tee trinken, andernfalls 

verwandeln sie sich in gefährliche 

und unberechenbare Monster.

Man fi ndet dort dieselben Städte und 

Länder, doch ist alles ein wenig anders, 

denn es gibt dort keinen Strom. Man kann 

in dieser Welt geboren werden oder von 

kleinen, ulkigen Wesen, den Preshauns, 

deren Absichten niemand genau kennt, 

von der Erde dorthingebracht werden…

Doch hat die Ankunft von Ludmilla 

und Juri das von den Preshauns bis dahin 

aufrechterhaltene Gleichgewicht zerstört. 

Ludmilla wird von Geistern heimgesucht, 

deren Probleme sie lösen muss, um wieder 

sie selbst zu werden. Sobald sie ihre Frisur 

ändert, ergreift eine andere Persönlichkeit 

Besitz von ihr…

EKHO SIEHT AUS WIE UNSERE WELT, 
DOCH DER SCHEIN TRUGT.
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die Queen marY ii, halb kreuzfahrtsChiff, halb unter-
seeboot, befand siCh auf dem rüCken eines riesen-

tIntenfIschs und hatte barcelona vor zweI tagen mIt 
kurs auf rom verlassen. jurI, sIgIsbert und Ich waren 

In letzter mInute an bord gegangen.

In rom warteten vIelleIcht 
antworten auf dIe fragen, dIe Ich 
mIr stellte. Ich konnte unsere 

ankunft kaum erWarten, aber den-
noch genoss Ich dIe seereIse.

hören sIe auf zu 
schmollen, jurI!

Ich schmolle nIcht. 
es Ist nIcht meIne art 
zu schmollen. warum 
sagen sIe überhaupt, 
dass Ich schmolle?

vIelleIcht 
aufgrund Ihrer 

körpersprache?

Ich fühle mIch wohl 
In meInem körper. ah, da Ist ja wIeder 

dIe nervensäge.
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also, Ich fInde 
Ihn nett.

er baggert sIe 
ja auch an.

ja, und stets 
wechseln wIr 

eIn paar worte, 
hatten aber 
noch keIne 

gelegenheIt, 
uns eInander 

vorzustellen: 
graf francesco 

Castiglione-
borghese.

aber bItte 
nennen sIe 
mIch doch 

fran.

Ich bIn ludmIlla. 
ludmIlla tIller. jurI podrov. aber 

bItte nennen sIe 
mIch doch herr 

podrov.

Ich wollte mIr dIe flIegenden delfIne 
ansehen, dIe unserem schIff folgen. 

möchten sIe mIch begleIten?

da sInd sIe ja, meIne 
freunde! wIe schön, 

sIe zu treffen!

so Ist das mIt den kreuz-
fahrten, ständIg kreuzen 

sIch dIe wege…

bItte verzeIhen sIe, 
der seegang macht Ihm 

zu schaffen.

jurI!

oh ja, das 
wIll Ich nIcht 

verpassen!

kommen sIe, jurI?

neIn, Ich bleIbe 
hIer und über-
gebe mIch In 
aller ruhe.

angeber!

achtung, 
achtung! an 

alle Passagiere! 
ich möchte sie 
darauf hinwei-

sen, dass wir in 
einer stunde in 

den tauchmodus 
übergehen!

ja, allerdIngs, 
mIr kommt 
das essen 

gerade wIeder 
hoch.



5

tauchgang 
in einer 
stunde!

?!

bItte entschuldIgen sIe, aber 
wIr müssen dIe lIegestühle 
wegen des tauchgangs weg-

räumen.

oh, ja, 
sIcher.

der? ach was! auch 
wenn mIch dIeses 
mIstvIeh beI jeder 

begegnung ansprIngt! 
neIn, es Ist etwas 

anderes…

was Immer sIe auf dem 
herzen haben, sIe müssen 
es ludmIlla so schnell 
wIe möglIch erzählen!

baltus! seI 
brav! mach 

platz!

sIe sollten sofort 
zu Ihr gehen.

Ich wIll sIe 
nIcht stören.

Ist fräuleIn 
ludmIlla nIcht 

beI Ihnen?

sIe hat eInen geleckten 
schönlIng mIt schwülstI-
gem namen auf dIe brücke 

begleItet.

eI, eI, eI…

sIe gucken so komIsch, sIgIsbert, 
etwa wegen dem hund?

aber nIcht 
doch!


